
Ta#aturtreiber „N“ für Fraktur
(deutsce Helzel-Belegung, normale Lage von $, Automatik für c und %) 

für Windows 2000 / NE / 95/ 98/ ME
Version 1.1 (mit s/+-Automatik)

ieser Fraktur-Ta#aturtreiber hat den Vorteil, daß Sie sehr scne§ und oft ohne die ober#e Buc-
#abenreihe, die man beim Blindscreiben bekanntlic nur scwer erreicen kann, screiben können. Auc kön-
nen Sie von der Ta#atur au+ 4 Ebenen bequem erreicen. Scließlic erleictern ihnen zahlreice
Automatiken die Sa{arbeit. Die $-Belegung i# hier beibehalten; c und % kommen automatisc.

Sie mü<en eine meiner Scriften in#a§iert haben, z. B. die Mar+- oder Koc-Fraktur, die Sie au+ dem
Ne{ ko#enlo+ herunterladen können.

Wictig: Da+ Programm läuft bei Windows 2000/NT/XP mit jeder Uni$ode-Anwendung, bei 95, 98
und ME mit Word.

Da+ lange „s" wird immer von selb# eingefügt, wenn die Ta#e „s" gedrü%t wird. Am Wortscluß wird
e+ immer in da+ runde + gewandelt. Ab der Ver@on 1.1 wird + auc son# fa# immer korrekt eingefügt.
Andernfa§+ muß e+ von Hand eingefügt werden (auf der ~-Ta#e).

Außerdem wird die Ligatur { nac Konsonanten, am Wortende und einigen anderen Ste§en automatisc
eingese{t.

Die Belegung wictiger Ligaturen wurde auf die Ta#en asdf gese{t, weil dort die Au+gang+po@tion der
linken Hand i#, wobei der Daumen der Recten zugleic auf AltGr drü%t. Die Anwendung dieser Belegung
i# aber ab der Ver@on 1.1 nict mehr wictig, da die Ligaturen a§e automatisc gese{t werden.

Für den Fa§, daß Sie da+ Screiben ohne den Ta#aturtreiber scon gewohnt @nd und nur einen Teil
der Belegung verwenden möcten, wurde extra an einigen Ste§en die alte Belegung zusä{lic gela<en, so
daß Sie einige Ligaturen auf zweiface Weise screiben können.

Da+  kleine $ liegt an der normalen Ste§e. Dadurc i# die gewohnte Belegung für gut eingewöhnte 10-
Finger-Blindscreiber gewahrt, wie @e an der Screibmascine üblic i#. Auc bei Verwendung der vor-
puttkamerscen Screibweise (vor 1901), bei der da+ $ viel häu|ger vorkam, i# die Belegung wegen de+ nor-
mal gelegenen $ bequem. 

Die häu|gen Ligaturen c und % ersceinen automatisc beim Drü%en von $~h bzw. $~k. Wenn Sie
au+nahm+weise einmal $h oder $k getrennt wünscen, dann drü%en Sie $~H bzw. $~K.

Zwang+ligaturen wie >, |, @, <, # kommen automati¥, wenn man die einzelnen Buc#aben nacein-
ander eingibt, z. B. f~i wird Ï. Sie können die Ligaturen also so se{en, daß Sie diese al+ getrennte
Buc#aben se{en, oder direkt mit AltGr al+ Ligaturen.

Zum Ab¥alten der Automatik können Sie entweder al+ 2. Buc#aben die entsprecende Versalie
drü%en, z. B. fF wird zu f f, oder Sie drü%en nac dem er#en Buc#aben die Leerta#e mit AltGr, dann
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er# den 2. Buc#aben. Wenn Sie au+nahm+weise doc einmal in einer Abkürzung nac einer Gemeinen eine
gleice Versalie ohne Ab#and braucen, drü%en Sie vor der Versalie die Leerta#e mit AltGr, dann er# die
Versalie, z. B. f~Leerta#e mit AltGr, dann F gibt fF.

Die Dreifacligaturen s@ und f| werden korrekt au+geführt, z. B. aufÏnden (f-Ï). So§te einmal ein
Wort gegen die Regel ver#oßen, wie z. B. Ha>insel, so drü%en Sie nac den beiden f entweder die Leerta#e
mit AltGr, dann er# den 3. Buc#aben (i), oder Sie drü%en al+ 2. Buc#aben die entsprecende Versalie,
z. B. ff ~ I gibt >i.

Brüce @nd bei Normalfraktur-Textscriften leict von der Ta#atur au+ zu se{en (Ebene 4).

2. Zi>ernreihe: eine 2. Zi>ernreihe kann leict gese{t werden, indem die normalen Zi>ern und gleic-
zeitig die AltGr- und Um¥altta#e gedrü%t wird (Ebene 4). (Anmerkung: eine 2. Zi>ernreihe haben nur
wenige meiner Scriften, z. B. die ko#enlo+ herunterladbare Koc-Fraktur.)

Römisce Zahlen mit den Zi>ern Û bi+ Ù @nd nun mit den Normalfraktur-Textscriften leict zu se{en
(in der 3. Ebene). Hilfe für da+ Finden der römiscen Zi>ern: geben Sie einen Punkt ein, danac die römi-
sce Zahl, wie @e nac der lateiniscen Ta#atur erwartet würde. Z. B. .IX wird zu .ÛÙ, oder .XXXV wird
zu .ÙÙÙV. Sie müssen zum Scluß nur den Punkt wieder löscen.

Einscalten de+ Treiber+:

Starten Sie da+ Programm „Keyman“. Dazu i# e+  praktisc, wenn man @c eine Verknüpfung auf
dem Bildscirm-Screibtisc anlegt. Nac Starten de+ Programm+ „Keyman" scaltet man den Treiber
entweder mit einer der F-Ta#en ein oder in der „Aufgabenlei#e", wo dann ein rote+ Fraktur-F auf
scwarz-gelb-rotem Grund zu sehen i#, zum Zeicen dafür, daß die deutsce Frakturbelegung (Helzel)
angewählt i#. (E+ @nd noc andere Spracen mit Fraktur screibbar, für die auc eigene Treiber erhältlic
sein werden.)

Sie können @c auc mit Hilfe de+ zusä{lic zur Probe ko#enlo+ herunterladbaren Programme+
„Keyman Developer" eigene Treiber her#e§en. Diese+ kann zur Probe ko#enlo+ heruntergerladen werden
von: http://tavultesoft.com/keymandev/

Nähere+ über „Keyman“ bei:

http://www.tavultesoft.com
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